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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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X

Nordöstlich von Loiz stockt innerhalb einer flachen Senke zu einem kleinen Wald gehörend dieser Erlen-Bruchwald. Den Nordteil bestimmt 
auf den feuchten - sehr feuchten vererdeten Torfen ein Walzenseggen-Erlen-Bruchwald (mit Flutendem Schwaden, Dornigem Wurmfarn), der 
periodisch überstaut zu sein scheint, weil die Krautschicht hier sehr lückig entwickelt ist.
Nach Süden schließt sich ein Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald an, der Tendenzen zum feuchten Bruchwald hin aufweist.
Bereichsweise ist die Sumpfsegge mit Arten wie Rasenschmiele, Kriechender Hahnenfuß, Brennessel etc. vergesellschaftet.
Im Westteil liegend gehört ein Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch zum Biotop. Hier begrenzt Ruderalflur den Biotop, der außerdem 
großflächig von entwässertem Erlenwald umgeben wird.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Salix cinerea

Carex elongata Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Poa trivialis
Solanum dulcamara

Caltha palustris Dryopteris carthusiana Galium aparine Lycopus europaeus
Urtica dioica


